
Infos zur Resi
Grünen-Abgeordneter Erhard Grundl im Gespräch

Viechtach. (wüh) Der Grünen-
Bundestagsabgeordnete Erhard
Grundl war am Donnerstag zu Be-
such in Viechtach, um sich über das
Bundesförderprogramm Resilienz-
management und seine Umsetzung
vor Ort zu informieren. Gero Wie-
schollek, der dafür zuständig ist,
berichtete von den bisherigen Akti-
vitäten.
Die Anlaufstelle für das Projekt

ist derzeit die ehemalige Commerz-
bank, nun kurz Resi genannt. Ziel
des sogenannten Resilienzmanage-
ments ist, in erster Linie Leerstände
zu füllen, die Innenstadt zu beleben
und die Aufenthaltsqualität zu stei-
gern. Wieschollek ist immer don-
nerstags in der Resi.
Das Beratungsangebot werde be-

reits jetzt gut angenommen, ebenso
wie verschiedene Workshops. Zu-
dem steht die Resi für viele unter-
schiedliche Nutzungen zur Verfü-

gung. So wurde unter anderen kürz-
lich die Kleidertauschbörse des Ver-
eins Beste Freundinnen dort abge-
halten. Grundl sagte, er sei ein Fan
dieses Programmes und er hoffe das
es über die Projektphase hinaus
verlängert werde.

Aftershow-Party
Bürgermeister Franz Wittmann

meinte, man habe das Programm
dankenswerterweise bekommen:
„Schon allein bei der Auftaktveran-
staltung waren rund 80 Leute da-
bei.“ Ein Ergebnis der Resilienz-
werkstatt sei der Pop-up-Store von
Anatol Donkan mit seinen Fischle-
derprodukten, der sich momentan
in den Räumen befindet. Außerdem
soll während des Bürgerfestes eine
Aftershow-Party dort stattfinden
und längerfristig eine Cocktailbar
mit Schulungen hier Platz finden.

Wieschollek kündigte zudem an,
man wolle mit Besitzern von Leer-
ständen ins Gespräch kommen und

ihnen unter anderem vorschlagen,
ihre Räume für Ausstellungen jun-
ger Künstler anzubieten.
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